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Ansichtskarte Bad Flinsberg vor 1945                                                                                                                                                           © Klein 
 
 
 
                Bad Flinberg (Swieradow Sdroj) gehört nach der polnischen Gebietsreform  
                aus dem Jahr 1999 zum Kreis Lauban (zuvor Kreis Löwenberg!)  
 
                Auch heute ist die Gemeinde Bad Flinsberg ein beliebter Urlaubsort 
                und „Perle“ am Nordrand des Isergebirges. 
 
                Ausgegliedert wurden im Süd-Westen des vormaligen Kreises Lauban 
                allerdings die Weichbilder von Schönberg und Seidenberg in den neu                
                geschaffenen Powiat Sulikow (Keis Schönberg).  
 
 
 
 

 
 
 

Rückschau Archiv 2023 Schriftverkehr, Ein-u.Ausgang                       910 



 
 

Homepage, Aufrufe                                   17.200  
Quellen                                                         7.261 
Peronendatensätze                                    251.000 
Digitalisate, Ordner                                    17.634 
Info-Verteiler (OL, D, PL, Europa, Übersee)  121 

 
Schwerpunkt war im letzten Jahr die Digitalisierung, 
insbesondere von Unterlagen, welche nach 
Hildesheim in das Stadtarchiv abgegeben wurden.   
Unterstützung erhielten wir von Herrn Govaars 
(Bürokaufmann) als Ehrenamtler, mitgetragen von 
unserer Stiftung. 
 
Danke sagen wir an dieser Stelle auch für 
Neuzugänge seit der letzten Info 

- Herrn Dreher, Überstellung von digitalen 
Ansichtskarten aus dem Queiskreis 

- Herrn Geisler, Überstellung von digitalen 
Ansichtskarten aus Goldentraum und dem 
Queistal 

- Herrn Weidling, Überstellung von digitaler 
Ansicht Lazarett Langenöls 1914-1918 

- Herrn Grabs für über 600 Kopien von 
Standesamtsauszügen, allein in diesem Jahr 

- Herrn Glocker, Jagdausübungsberechtigung 
Gerhard Krause aus Lauban, 1939 

 
aus der Sammlung Geisler: 
 

 
 Lindenschenke Neu Warnsdorf 
 
 

 
Blick auf Goldentraum 

 
 
 

************************** 
 

Verlagerungen in das Stadtarchiv 
Hildesheim 
Bereits vor geraumer Zeit hatten wir den Heimat- 
ortsgemeinschaften und auch privaten Sammlungen 
Unterstützung bei der Aufbereitung eigener Unter-
lagen angeboten. 
Dies wurde von einigen Gemeinschaften dankend 
angenommen.  
An diese für uns zeitaufwendige Aktion möchte 
ich nochmals erinnern, auch um eine Übersicht 
für noch anstehende Überstellungen zu erhalten, 
die Aktion will ich demnächst (nach 3 Jahren) 
abschließen. 
  
Im März erfolgt nunmehr die Übergabe der  3. 
Sendung aus Königslutter ins Stadtarchiv, somit sind 
dann fast 30 Umzugskarton bereits verlagert. Aus 
dem Mehrfachbestand wurden auch Unterlagen nach 
Görlitz und Bunzlau abgegeben! 
 

************************** 

 
 

Wappen des Adelsgeschlecht 
VON SEHERR-THOSS 

(Grundherrschaft Meffersdorf-Schwerta 19. Jh.) 



 
 

 
           Die „Enthuldigung“ durch den sächsischen König Friedrich August I. i. J. 1815, 

                 (Abtretung an Preußen und Neugründung des Kreises Lauban) 
 
 
 

 
                                                                                                                                 fot. AP Boleslawiec 
 



 
 

 
 

           



 
 

 
 
 
 



 
 

 Einige ansprechende Deckseiten, alle fot. AP Boleslawiec 
 
 

           
 
 

     
 
 
 
 



 
 

 

 

 

 
Mit der Pfingstausgabe 2024 erscheint mit der lfd. 
Nr. 549 der letzte liebgewordene Heimatbrief. 
 
Begonnen von Prälat Piekorz als Sammelbrief für 
seine Laubaner katholische Gemeinde am 
17.10.1945 (!) hatte er bis dato Bestand und war 
aus dem Alltag nicht mehr wegzudenken. 
 
Recht schnell entwickelte er sich als Bindeglied 
zwischen den ehemaligen Einwohnern von Lauban 
und deren naheliegenden Gemeinden, war nicht an 
Konfessionen gebunden. 
 
 

Neben Berichten aus der Heimat, seinen ehema- 
liegen und nachgefolgten Bewohnern, dem 
Geschehen rund um und in Lauban, war er auch 
seelsorglicher Begleiter in schwierigen Zeiten.. 
 
In den letzten Jahren übernahm Herr Klaus-Dieter 
Leder dankenswerterweise die Schriftleitung, sorgte 
durch ein breiter aufgestelltes Angebot für eine 
deutlich vermehrte Akzeptanz und „Aufhübschung“. 
 
Dank seiner aufopferungsvollen Tätigkeit wurde die 
Fortführung in den letzten Jahren erst möglich! 
 
Danke Herr Leder! 
 

                                                           ************************** 

 
                 

 
 
     
                                                           **************************** 
 
 

                    
                                                                                                             Alte Ansichtskarte, um 1910 
 
 



 
 

 
Der erste Piekorz-Brief vom 17.10.1945 
 

    



 
 

 

     
 
 

                                  
                                 Katholische Kirche Lauban um 1860                   © Beckert 
 



 
 

 
Aufruf zur Einreichung von Bewerbungen für die Mitarbeit im Kuratorium der  
Stiftung Laubaner Gemeinde, Stadt und Landkreis Lauban 
 
Die Stiftung Laubaner Gemeinde, Stadt und Landkreis Lauban besteht seit 2009 und wird in treuhänderischer 
Verwaltung der Stadt Hildesheim geführt. 
Ihr Zweck ist die Förderung von Heimatpflege und Heimatkunde sowie der Wissenschaft und Forschung, 
insbesondere  

 
 die Förderung von Vorhaben, die geeignet sind, Brauchtum, Geschichte, Kultur und Kulturgüter der Stadt 

Lauban und den Orten des Landkreises Lauban/Schlesien und deren vormaligen Einwohnerinnen und 
Einwohnern zu erhalten und zu sichern; 

 die Gewährung von Zuwendungen an Einrichtungen u.a. für Ausstellungen und Dokumentationen (z.B. in 
einer Heimatstube) sowie für Aktionen und Publikationen, welche sich mit Erforschung, Erhalt und 
Fortschreibung der schlesischen und oberlausitzischen Historie des Heimatgebietes befassen; 

 die Förderung von Maßnahmen, die zum Ziel haben, die Verständigung und Zusammenarbeit mit den 
heimatlichen Bewohnerinnen und Bewohnern der Euroregion Neisse zu fördern; 

 die Unterstützung anderer gemeinnütziger Stiftungen mit gleicher Zweckbestimmung durch Zustiftungen. 
 
Im Kuratorium arbeiten kooptierte (gewählte) Mitglieder und geborene Mitglieder an der Erfüllung dieser 
Stiftungszwecke mit. Sie treffen sich dazu regelmäßig einmal im Jahr in Hildesheim bzw. in Görlitz/Lubań. 
Die kooptierten Mitglieder werden von den geborenen Mitgliedern für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Die 
Wahlperiode der jetzigen kooptierten Mitglieder endet mit Ablauf des 05.10.2024.  
Für die neue Wahlperiode von fünf Jahren, die mit dem 06.10.2024 beginnt und mit dem 05.10.2029 endet, wird 
bis zum 31.05.2024 gebeten, sich um einen Sitz als gewähltes Mitglied für das Kuratorium zu bewerben, soweit 
Interesse besteht.  
Bitte reichen Sie dafür ein Bewerbungsschreiben und einen Lebenslauf, in dem dargestellt ist, in welcher Weise 
Verbindungen zum Gebiet des ehemaligen Kreis Lauban bzw. zum heutigen Lubań bestehen, bei der 
Stiftungsverwaltung der Stadt Hildesheim ein.  
Die Stiftungsverwaltung (Frau Märtner) ist auch für Nachfragen wie folgt zu erreichen: 
Stabsstelle für Kultur und Stiftungen 
 
Büro-Sitz im PULS, Angoulêmeplatz 2, 31134 Hildesheim 
Telefon: +49 5121 301-4026 
E-Mail: stiftungsverwaltung@stadt-hildesheim.de   
Postanschrift:  
Stiftung Laubaner Gemeinde, Stadt und Landkreis Lauban  
c/o Stiftungsverwaltung der Stadt Hildesheim 
Postfach 10255  
31112 Hildesheim 
 
Internet: Stiftung Laubaner Gemeinde, Stadt und Landkreis Lauban | Stadt Hildesheim (stadt-hildesheim.de) 
 
 
                                                           ************************ 
 
           
 Auch im Stadtwappen von Seidenberg, das Wappen derer VON BIEBERSTEIN 
       

                                                
 
                                                           ************************ 



 
 

Kuratoriumssitzung dieses Jahr in Görlitz 
Am 13. und 14.September findet die diesjährige Kuratoriumssitzung unserer „Stiftung Laubaner Gemeinde, Stadt 
und Landkreis Lauban“ in Görlitz statt. 
Die Örtlichkeit der Veranstaltung wird mit der Einladung für Kuratoren und geladenen Gästen noch bekannt 
gegeben. 
                                                          ************************ 
 

                         
                                                                                                                                      aus 100186 
 
 

                                           
            Verschlussmarke, Wachssigel und Stempel der evangelischen Kirchengemeinde Lauban 
 
                                                           ************************ 



 
 

 
Der nächste Arbeitsbesuch von Archiv Stadt und Kreis Lauban 

in der polnischen Staatsarchivfiliale Boleslawiec (Bunzlau) 
findet in der Zeit vom 08.-10.04.2024 statt. 

                                 
 
 
                                                      ************************ 
 
 
Schlesische Rübezahl aus der jüngeren Zeit 
 

o aus der Sammlung von Manfred MOSER (+), der Stiftung übereignet 2020 vom Sohn. 
o übernommen und katalogisiert vom „Archiv Stadt und Kreis Lauban“. 
o Bestandteil der Verlagerung in das Magazin des Stadtarchiv Hildesheim am 11.03.2024. 

 
 

 
                                                                                                                                                                     fot. Beckert 
 


